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Halle Donnerstag

Deutſches Reich h
s Berlin 26 April Jn der geſtrigen Sitzung der Kommiſſio

zur Vorberathung des Geſetzentwurfs betr den Verkehr mit
plei und zinkhaltigen Gegenſtänden berichtete De Witte
dfr eingehend über die eingegangenen Petitionen Die Kon

ſerven und Blech EmballageFabrikanten wenden ſich gegen dieim Geſetze vorgeſchriebene Scene des Loth Metalles
und die zum Verzinnen beſtimmte Metall Legirung weil daran
die nothwenigen Operationen nicht auszuführen ſeien die Vertreter
des Theehandels ſtellen bei Feſthaltung an den Beſtimmungen
der Vorlage den Ruin des ganzen direkten Theehandels in Aus
ſicht Kalle nat lib bemerkt zu S 1 der Vorlage ſeien Anträge

vorläufig nicht geſtellt Er erkenne die Sorgfalt und die Un
arteilichkeit der Arbeiten des Reichsgeſundheitsamts an esen aber als ob die theoretiſchen Erfahrungen ohne genügende

dückſicht auf die praktiſchen Verhältniſſe den geſetzgeberiſchen
Arbeiten n gelegt ſeien Reg Komm Prof Wolffshügel
behauptet Erkrankungen durch Zuwiderhandlung gegen die in
Ausſicht genommenen Vorſchriften kämen viel häufiger vor alsangenommen werde und führt u a einen Fall von Vleivergiftung

durch Spargelkonſerven an Reg Komm Geh Rath Dr Seredzka
weiſt darauf hin daß es erfahrungsmäßig lange dauere ehe Ver
giftungen durch Blei u ſ w als ſolche erkannt und berückſichtigt
würden und geht auf die Beſtimmungen betr die Mahlſteine als
beſonderes Beweismaterial ein Dr Witte dfr weiſt aus den
Ansführnungen der beiden Vorredner nach daß das Geſetz trotz
alter Anerkennung der vortrefflichen vom Reichsgeſundheitsamt
gelieſerten Materialien zu ſehr auf vereinzelte Erfahrungen auf
gebaut ſei was er aus dem einen angeführten Falle und beſonders
aus den Beſtimmungen über Thee näher erläntert Die Be
ſtimmungen über Mahlſteine halte auch er für gut und zutreffend
Zu 81 al 2 bemerkt Prof Wolffshügel die Probe von Löthungen
mit 10 Proz Bleiloth ſei dem Geſundheitsamt zugegangen und
als vorzüglich befunden worden Weißblech und Konſervebüchſen
könnten ſehr gut damit gelöthet werden Sedlmayr nat lib be
zweifelt die Haltbarkeit ſolcher Löthnungen Direktor Köhler meint
allgemein werde die große Schädlichkeit des Bleies anerkannt
Deshalb müſſe die Schädlichkeit deſſelben auch da anerkannt
werden wo direkte Beweiſe dafür nicht vorlägen Jm Gewerbe
betriebe verſtehe man ſich ſehr ſchwer zu Neuerungen deshalb
ſeien die erhobenen Widerſprüche nicht zu beachten Kalle nat lib
erwidert alle Einwendungen ſeien nicht zu berückſichtigen aber
deshalb ſei auch nicht jede Anforderung der r einfach
urückzuweiſen Jedenfalls ſei Britannia Metall auszuſchließenr bittet um Auskunft darüber ob der Reg Komm c Konſerve

büchſen unter Kochgeſchirre ſubſummire Reg Komm Prof Wolffs
hügel motivirt das damit daß in den Konſervebüchſen gekocht
werde und eine längere e in denſelben ſtattfinde
MüllerWeimar nat lib bezweifelt die Haltbarkeit des vor
ehiagenen Lothes Weißblech mit 10 Proz Bleiloth gebe beim

mbiegen ein kreiſchendes Geräuſch ſei alſo nicht haltbar Ebenſo
Jngenieur Henneberg nat lib und Menzer konſ Dr Brau
bach Centr will die Beſtimmung der Vorlage wenigſten für
die innere Verlöthung der Büchſen aufrecht erhalten Engler
nat lib hält s J mit 10 Proz Blei für brauchbar

und haltbar Kalle nat lib beantragt für bleifreies Britannia
Metall die Zulaſſung ſtärkeren bleihaltigen Lothes Dieſer An
trag wird angenommen Abg Hultzſch konſ beantragt für
Syphons ebenfalls 10 Proz Bleiloth zuzulaſſen was Reg Komm
Prof Wolffshügel bekämpft Sedlmayr nat lib und Gold
ſchmidt dfr beantragen ſtatt Bierdruckvorrichtungen zu ſagen
Druckvorrichtungen zum Ausſchank des Vieres Bei der Ab

timmung wird der Antrag Hultzſch abgelehnt der Antrag Sedl
mayr und mit dieſer Abänderung der 8 1 angenommen Die
Debatte über 8 2 gelangt heute noch nicht zum Abſchluß
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Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretär v Boetticher
Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Generalmajor
Ritter v Xylander u a

Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
20 Minuten

Dem Antrag des Abg Kräcker und Genoſſen
den Herrn Reichskanzler zu erſuchen zu veranlaſſen daß das

gegen den Abg Singer bei dem Amtsgericht zu Görlitz
ſchwebende Sträfverfahren wegen Uebertretung des Vereins
geſetzes während der Dauer der Seſſion des Reichstages ein
geſtellt werde

wird nach einigen Worten des Abg Schumacher Soz nach
dem beſtehenden Gebrauche des Hauſes Folge gegeben

Zur zweiten Berathung ſteht der Geſetzentwurf betreffend Ab

1 Veilage zu Nr 98 der Saale
rThBSSZ YOvJJ W m S 2 vder Orte nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion welche

von der Regierung vorgeſchlagenen Erhöhungen der Servisklaſſen
noch agſteigert nur wenige herabgeſetzt hat

Jn der Diskuſſion werden die einzelnen in den Servisklaſſen
8 erhöhenden Orte aufgerufen und an dieſen Aufruf die
ingtte über die eingegangenen Anträge und Petitionen ge

Den Ort Barmbeck einen Vorort Hamburgs beantragt
Abg Wörmann von der 2 in die I Klaſſe zu verſetzen und

zwar in der Form daß Barmbeck in der Klaſſeneintheilung nicht
als beſonderer Ort aufgeführt ſondern als zu Hamburg gehören

Abg Dr Miqusl nl tritt dieſem Antrage bei da die Vororte
wenn ſie mit dem Hauptorte eine kommunale Einheit bilden der
ſelben Servisklaſſe wie dieſe zugehören müſſen

Da der BundesrathsKommiſſar dieſer Anſchauung widerſpricht
ſo zieht der Antragſteller bis zur Klarlegung der Sachlage bis
zur dritten Leſung ſeinen Antrag zurück

Bei Bartenſtein Oſtpr welches die Kommiſſion aus der
dritten wie es die Regierung vorgeſchlagen hatte in die vierte
Servisklaſſe verwieſen hatte beantragt e

Abg Gamp Reichsp die Rangirung der Vorlage in die
3 Klaſſe wieder herzuſtellen er führt aus Die Stadt Barten
ſtein gehört nicht zu meinem Wahikreis aber das Unrecht das
ihr durch den Kommiſſionsbeſchluß zugefügt worden iſt zwingt
mich hier für ſie einzutreten Bartenſtein iſt erſt durch die Ver
legung des Militärs geſchädigt worden und hätte verdient jetztmit etwas mehr Wohhvollen behandelt zu werden zumal die
Kommiſſion allen Anträgen auf Erhöhung ein ſehr großes Wohl

wollen entgegengebracht hat Die großen wie die kleinen Beamten
müſſen durchweg eine höhere Miethe bezahlen als ihr Wohnungs
geldZuſchuß beträgt Auch nach der r aung des Militärs
ſind die Miethspreiſe nicht niedriger geworden Die Steuern be
tragen 400 Proz Die Summe welche durch die Klaſſen Erhöhung
beanſprucht wird iſt ſo gering daß ſie nicht in Betracht kommen
kann Früher hatte Bartenſtein wenigſtens den Troſt mit Meſeritz
gleich zu ſtehen diesmal iſt aber Meſeritz in eine höhere Klaſſe
verſetzt worden Gegen dieſe Behandlung von Bartenſtein muß
ich entſchieden proteſtiren und Sie bitten meinen Antrag an
zunehmen

Der Antrag wird angenommen
Die drei Städte Breslau Köln und Leipzig hatte die Re

gierung beantragt in die Klaſſe A die höchſte des Servistarifs
in welche auch Berlin Hamburg Bremen u a gehören zu ver
ſetzen dagegen hat die Kommiſſion beſchloſſen dieſe Orte in der
Klaſſe 1 zu belaſſen

Generalmajor Blume Obgleich die hier vorgeſchlagene Er
höhung die Finanzen ſtark belaſtet hat die Militärverwaltung
dieſelbe doch nach eingehender Prüfung vorſchlagen zu müſſen
geglaubt ſie iſt den Verhältniſſen und der Billigkeit entſprechend
Der Maßſtab für uns war die Quartierleiſtung Wenn in den
genannten Orten die er auch nicht ganz ſo hoch ſind wie in
Berlin ſo ſind ſie doch ebenſo theuer wie in anderen Städten der
Klaſſe A z B Hamburg und Bremen und bedeutend höher als
in Städten der Klaſſe 1 die meiſt nur verhältnißmäßig kleine
Orte ſind Breslau hat ſich ſeit 1871 von 208,000 auf 298,000
Köln von 129,000 auf 161,000 Leipzig von 107,000 auf 170,000
Einwohner vermehrt bei ſolchem Wachsthum iſt die Quartier
n eine ſchwere Laſt und die Erhöhung wohl gerecht
ertigt
Die Abgg Dr Porſch Centrum als Vertreter Breslaus

Tröndlin für Leipzig De Frege treten für die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage ein D Frege bittet nicht aus
dem Umſtande daß der vor kurzem in Leipzig abgehaltene Partei
tag daſelbſt eine warme Theilnahme gefunden ſich gegen
Leipzig einnehmen zu laſſen

Abg Baumbach dfr widerſpricht dieſer Auffaſſung und be
fürwortet den Kommiſſionsbeſchluß

Abg Dr Braubach Centrum führt aus daß Köln das
theuerſte Pflaſter ſei welches überhaupt exiſtire es ſei dort noch
theurer als in Berlin Deshalb bittet er Köln in die Servis
klaſſe A zu verſetzen

Abg Dr Websky nat lib tritt lebhaft für Wiederherſtellung
der Regierungsvorlage ein

Das Haus tritt den Beſchlüſſen ſeiner Kommiſſion bei
rm alſo für die genannten Städte die I Servis

aſſe
Die im Regierungsbezirk Oppeln liegenden Orte Alt und

Klein Zabrze welche in der Geſetzesvorlage gar nicht erwähnt
ſind werden auf

Antrag Letocha von der III in die II Servisklaſſe verſetzt
Die Vorlage hatte vorgeſchlagen den Ort Kalk bei Köln in

die III Klaſſe zu verſetzen

ände rung des Serbistarifs und der eben un ſanenen einen genügenden Wohnungs
aſt a z

Quartierleiſtüngsgeſetz
preußiſche ha

d man ſollte deshalb billig
betrachtet werden ſoll ſich äußert Es kommt dier lediglichBetracht und ich wei

Bedenken gegen den Antrag hegt
Aeußerung der preußiſchen Staatsregierung abzuwarten

miſſion vorgeſchlagenen

Kirn heinwerden auf Antrag einzelner Abgeordneter den verbündeken
Regierungen zur Berückſichtigung überwieſender Kommiſſion die Petitionen der Städte Jtzeboe Lauter
bach Oels Solingen Vilbel und Wüſtegiersdorf

Die Kommiſſion beantragt dieſen Ort nebſt dem in der Gemeinde
Vingſt gelegenen Bahnhof Kalk der I Servisklaſſe zu
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uſchuß zuzu wendenAbg Kalle r ür den Kommiſſionsbeſchluß ein

Staatsſekretär v Boetticher Es handelt ſich hier um einen
Beſchluß der in ſeiner finanziellen Wirkung l Preußen
et Klaſſe verwieſen und

verwie daß die Beamten daſelbſt ein den Verhä

entſprech l
Die Kommiſſion hat den Bahnhof aus der dritten in die

für dieſen Beſchluß iſt maßgebend
en ni

endes Wohnnngsgeld beziehen Die Rückſicht auf
ommt hier gar nicht in Betracht Die

hat zu der Sache noch keine Stellung und
warten bis die preußiſche Regierung

ein preußiſches Jntereſſe in
die preußiſche Staatsregierung

ch möchte alſo bitten die

tegierung

ß nicht o

vone Verſetzun alk nebſt Bahnhof in die II Klaſſe erfolgt
nach dem Vorſchlag der Kommiſſion

Die vom Abg Keller Würtemberg beantragte Verſetzung
von Reutklingen in die zweite Servisklaſſe wird angenommen

Abg Dr Haarmann nat lib beantragt den Ort Uecken
dorf Kreis Arnsberg wegen Theuerung der dort herrſchenden
Wohnungs und Lebensmittelpreiſe von der V in die III Servis
klaſſe zu verletzen
Di Ant wird abgelehnt es bleibt bei der von der Komworgagl erſetzung in die IV Klaſſe
Der Reſt der in der Vorlage erwähnten Erhöhnngen wird nach

den Kommiſſionsbeſchlüſſen genehmigt
Von nicht durch die Kommiſſionsbeſchlüſſe berührten Orte

wird auf Antrag des
Abg Borowski Centrum Allenſtein ſtatt in die II in die

II Servisklaſſe verſetzt
Eine vom Abg v Köller beantragte Verſetzung von Arns

walde in die III Servisklaſſe wird dagegen die eben
dahin gehende Petition der genannten Stadt de ru

überwieſen daſſelbe geſchieht mit einer Petition der
Stadt Glo

tadt der Regierung zur

gau tDie Städte Marburg und Neu Ruppin werden anſtatt in
die III Klaſſe wie die gern vorgeſchlagen auf die Anträge
der Abgg Enneccerus bezw v et in I Klen Zehlendorf und Wehlau ſtatt in die IV in die
III Klaſſe

Köller Rickert in die II Kl

Die Petitionen der Städte Hirſchberg JnowrazlawWie Namslau Zielenzig und Rheine

ebenſo auf Antrag

Der Reſt der Vorlage wird unverändert angenommen
Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr Tagesordnung Vorlage

betreffend Errichtung eines Seminars für orientaliſche
Sprachen Wahlprüfungen

Schluß 4 Uhr 45 Minuten

Preußiſcher Landtag
Gericht der Saale Zeitung,

Abgeordnetenhaus
41 Sitzung vom 26 April

Am Miniſtertiſche Kultusminiſter D v Goßler Miniſterial
direktor de la Croix Geh Ober Regierungsräthe Raffel
Braunbehrens und andere

Präſident v Köller eröffnet die Sitzung pünktlich um
11 Uhr 15 Minuten

Eingänge ſind nicht vorhanden das Haus tritt daher ſofort in
die Tagesordnung ein deren erſter Gegenſtand iſt die dritte
Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Feſt
ſtellung der Leiſtungen für Volksſchulen

Jn der Generaldiskuſſion nimmt das WortAba v MeyerArnswalde Jch muß noch einmal meine Be
denken gegen die Vorlage ausſprechen wiewohl ich mir bewußtbin daß dies ziemlich vergeblich ſein wird da man mit guten

Jdeen nicht ſo bald durchkommen kann Wenigſtens iſt anzu
erkennen daß die Regierung die finanzielle Seite in gewiſſer
Weiſe ſicher geſtellt hat Redner welcher von der Rednertribüne
ſpricht iſt bei ſeiner abgewandten Stellung zur Journaliſten
tribüne und der großen Unruhe des Hauſes ſchwer verſtändlich
Er ſcheint ferner auszuführen daß noch weitere Maßnahmen
nach der finanziellen uöthig ſein würden und daß die bisherige
bureaukratiſche Verwaltung ſehr weſentliche Verdienſte um das
Schulweſen ſich erworben habe aAbg Graf Hue de Grais freik Meine politiſchen Freunde
ſind der Anſicht daß wenn man auch den Selbſtverwaltungs
organen das allergrößte Vertrauen entgegenbringen kann ihnen
mit dieſem Geſetz eine Aufgabe zugemuthet wird die weit über
den Umfang ihrer bisherigen Thätigkeit hinausgeht und mit

44 Gottes Aühlen
Roman

von Ew Aug König
Fortſetzung

Seinem Vorſatz getreu trat der Makler ſobald er in der
Stadt angekommen war ſeinen Weg zum Pariſer Hof an
Baron Rüdiger war kurz vorher en und in ſeinem

rer beſchäftigt Er ſah erſtaunt auf als Steinhauer
eintrat

Was führt Sie zu mir fragte er in einem Tone der
Pekt ermuthigend klang Wollen Sie wieder Zwietracht

en
Nicht doch Herr Baron, antwortete der Makler mit

erzwungener Ruhe ich will Jhnen nur die Wahrheit bringen
die Sie ſuchen

Die Wahrheit
Jawohl ich bin bereit Jhnen das Geheimniß zu enthüllen

das über dem Tode Jhres Herrn Vaters ſchwebt
Rüdiger deutete auf einen Stuhl und ſetzte ſich dem Makler

gegenüber
Was haben Sie mir zu ſagen fragte er
Jch habe lange geſchwiegen aron ich würde auch

heute noch ſchweigen wenn Jhr Herr Bruder gerecht geweſen
wäre Er hat mich ohne Grund r und ſich geweigert
mir eine Entſchädigung zu zahlen die ich zu fordern berechtigt
war Wenn ich dennoch ſchwieg ſo geſchah es weil ich Jhren
Namen achtete und keinen Makel auf ihn werfen te ich
erinnerte mich Jhres Herrn Vaters der mir ſtets ein gütiger
und gerechter Herr geweſen war Jetzt fordere ich Gerechtigkeit
von Jhuen dem Haupt der Familie wenn ich ſie erhalte ſo
werde ich Jhnen alles ſagen was ich weiß
in verſtehen Sie unter dieſer Gerechtigkeit entgegnete

üdigerEine Entſchädigung für die Schmach die mir ſeiner Zeit

angethan worden iſt Erſatz der vielen Unkoſten die mir
De den plötzlichen Verluſt meiner Verwalterſtelle verurſacht

urden
Alſo eine gewiſſe Summe in bagrem Gelde

Ganz recht ich will es Jhnen überlaſſen die Summe zu
beſtimmen

hen Ausſagen würden ſich alſo ganz gegen meinen Bruder
richten

Sie wollen ja die ehe hören Herr Baron
Für dieſe Wahrheit le ich keinen Heller antwortete

Rüdiger ich bin jetzt mit meinem Bruder verſöhnt und will
es auch bleiben

So weiſen auch Sie mich ab
Ja ſchon deshalb weil ich nicht glaube daß Sie mir die

Wätchen ſagen werden FDann gehe ich zum Staatsanwalt ſagte der Makler in
entſchloſſenem Tone Jch will nun reden die Folgen
fallen auf Jhre Familie und auf Jhren Namen

So werde ich dafür ſorgen daß der Staatsanwalt Jhnen
keinen Glauben ſchenkt

Das können Sie nicht Herr Baron Was ich mit meinen
eigenen Augen geſehen habe das kann ich beſchwören Auch
wird der frühere Kammerdiener meine Ausſagen beſtätigen
Sie haben es in der Hand Sie können die Schande abwehren
wenn Sie ein Opfer dafür bringen wollen Erhalte ich die
n Entſchädigung ſo will ich mich verpflichten das
eheimniß bis zu meinem Tode zu wahren ich glaube es

läge im Jntereſſe Jhrer ganzen Familie wenn Sie dieſen
Vorſchlag annehmen wollten

Wie kann ich das ſo lange ich nicht weiß ob das was
Sie verſchweigen wollen eines Opfers werth iſt erwiderte
Rüdiger achſelzuckend Rücken Sie mit der Sprache heraus
dann will ich meinen Entſchluß faſſen Wenn ich eine Waare
kaufen ſoll ſo muß ich doch Man ehen und prüfen

Steinhauer blieb einige Minuten in Nachdenken verſunken
ein tückiſches Lächeln glitt über ſein Geſicht

Sie haben recht, ſagte er So hören Sie denn
Er rückte ſeinen Stuhl näher an den Tiſch heran an dem

Rüdiger ſaß und neigte e zu ihm herüber Ein unheim
liches Feuer loderte aus ſeinen Augen die ſich mit ſtechendem
Blick feſt auf den Baron hefteten8 e 9 itgetheilt was an jenem Tagezwiſchen ren erneute m on Achintat

Theobald hatte ſeinen Sohn in s Geſicht geſchlagen und bald
darauf mit der Büchſe auf der das Haus verlaſſen
Auch Jhr Bruder war in den d gegangen er hatte
ebenfalls eine Büchſe mitgenommen und bei der furchtbaren
Erbitterung die zwiſchen den beiden herrſchte mußte man das
Schlimmſte erwarten Von einer bangen Ahnung getrieben
ging ich in den Wald Plötzlich hörte ich laute Stimmen ich
ſchlich mich dem Orte von dem ſie kamen langſam näher und
ſah nun Vater und Sohn einander gegenüberſtehen Sie wiſſen
Baron Theobald kannte in Augenblicken der Erregung keine
Schranken er warf ſeinem Sohne Worte in s Geſicht die
deſſen Blut noch mehr in Wallung bringen mußten und als
er nun auch noch eine Bewegung machte als ob er die Büchſe
von der Schulter reißen wollte legte Baron Archimbald an
der Schuß knallte der alte brach zuſammen

Das iſt eine Lüge rief Rädiger entſest und empört
Das kann mein Bruder nicht gethan haben J

Er hat s gethan, antwortete der Makler ſo entſchie
als ob er jeden Widerſpruch unmöglich machen wollte J
hab s geſehen und bis heute mit keinem Menſchen darüber

eredet
Sie würden das ſicherlich dem Gericht angezeigt haben
Verzeiden Sie dazu hatte ich in jenen Tagen keine Ver

anlaſſ denn ich war noch Verwalter und wollte nteine
Stelle micht verlieren Erhob ich ſpäter nach meiner Ent
laſſung die Anklage ſo war der Vorwurf daß nur ßf
und Rachſucht mich dazu verleiteten ſcheinbar begründet
was dätte ich durch dieſe Anklage gewonnen

Was können Sie heute dadurch gewinnen fragte Rüdiger
mit wachſender Entrüſtung

Die Genugth auf die ich lange vergeblich e
habe Sagen Sie nicht niemand werde mir Glauben ſchenkenich bin vom Gegentheile überzeugt und Sie würden es auch

jein wenn Sie wüßten wie tief hier überall der Verdacht
gegen Baron Archimbald wurzelt Sie können die Schande
von Jhrem Hauſe ahwehren

Sije ſagten vorhin der frühere Kammerdiener meines
Vaters könne Jhre Ausſagen beftätigen

Jawohl und er wird es thun wenn ich ihn dazu auf
gefallen war, begann er mit gedämpfter Stimme Baron fordere
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dazu zur Verfügung hat

fehlte ihren Eindruc t

ld beſchritten wird Wir glauben daher daß es nothwendig

wird feſte rAber gen die uns beſchäftigende Vorlage wird mit Noth
wendigkeit zu einem Schulgeſetze nen und in der Hoffnung
daß uns bald ein ſolches vorgelegt werden wird werden wir für
das Geſetz ſtimmen

Kultusminiſter De v Goßler Die Zwecke des Geſetzes ſind
ganz klar wenn man ſich auf den Boden der beſtehenden Geſetz
ebung ſtellt und ſich darüber klar iſt daß das Geſetz denjenigenFweig der Schulverwaltung den Selbſtverwaltungsorganen zu

gänglich machen will welcher bisher ihrer Thätigkeit ſo gut wie
ganz entzogen geweſen iſt Unſere Schulunterhaltungspflicht iſtnach dem Verlauf welchen die Organiſation ſeit 1872 genommen

hat im großen ünd ganzen in zwei Hauptgebiete geſchieden in
das Schulbauweſen und diejenigen Gebiete welche alles übrige
betreffen An dem ſeit 1 Jahrzehnten beſtehenden Verhältniß
wollen wir nicht rütteln Der Kreisausſchuß wirkt mit bei Ent
ſcheidung der Rechtsfragen innerhalb der Schulverbände und
endlich als rechtskontrollirende Jnſtanz Die Selbſtverwaltungs
körper haben nur einzutreten wo es ſich um neue und erhöhte
Leiſtungen handelt Alle Bedenken die im Herrenhauſe geäußert
worden ſind finden Sie in den Beſchlüſſen jenes Hauſes aus

edrückt Die Unterrichtsbehörden ſind berechtigt und verpflichtethas zu thun was ſie im Intereſſe des Volksſchulweſens für er

forderlich erachten Jn der Ausführung der Einzelfälle können
allerdings einfache Hemmungen eintreten aber in ihrer prinzi
piellen Stellung tritt eine Aenderung nicht ein Sollten die
Schulverwaltungsbehörden genöthigt ſein neue Leiſtungen zu
fordern welche der Kreisausſchuß verweigert ſo würde die Re
gierung in der Lage ſein ohne Mitwirkung der Selbſtverwaltungs
organe ihre Anordnungen durchzuführen wenn ſie die Mittel

Es bleiben ihr vorher aber noch ver
ſchiedene Weg offen ſie ken mit den Genreinden direkt unter
händeln ünd dei deren Weigerung an den Kreisausſchuß gehen
entſcheidet dieſer zu Ungunſten der Regierung ſo hat ſie noch die
Berufung an den Provinzialrath zur Hand Die Debatte hat
gezeigt daß die Schwierigkeiten des Geſetzes vornehmlich in den
Motiven geſehen werden welche den Kreisansſchuß leiten könnten
Wir ſetzen hauptſächlich zwei Motive voraus Leiſtungsunfähigkeit
und maugelndes Bedürfniß Das erſte iſt leicht verſtändlich ſie
kann leicht vorhanden ſein Es wurde hier ſchon die Befürchtung
ansgeſprochen daß in ſolchen Fällen eine Jagd auf den Staats
ſäckel eintreten könnte Das trifft nicht ganz zu denn die lex
Huene ſtellt immerhin alljährlich einige Mittel zur Verfügung
Bei der Entſcheidung der Bedürfnißfrage können leicht Differenzen
eintreten Dieſe Gefahr e vor aber deshalb wollen wir den
Entwurf noch nicht in s Waſſer fallen laſſen Die Erfghrung
muß ſprechen iſt ſie für das Geſetz ungünſtig was ich nicht
fürchte ſo tritt der Fall ein daß wir im Wege der Geſetzgebungfeſtſtellen müſſen was geſchehen ſoll Jch habe Jhnen erung
eine nüchterne Darſtellung der Sachlage gegeben und ich hoffe
daß dieſe Darlegung Jhre Bedenken beſeitigt

Abg Dr Virchow Der Hr Miniſter hat ſich heute darauf
beſchränkt zu ſagen daß das prinzipielle Recht der Regierung
den bleibe Mit ſo einem prinzipiellen Recht iſt aber nicht
viel anzufangen Bei der Bedürfnißfrage haben wir da gleich
das erſte Mißverhältniß Jch kann für meine Anſichten eine
Autorität anführen die des Hrn v Kleiſt Retzow gewiß ein
Mann der ebenſo geſinnungstüchtig wie ein tüchtiger Verwal
tungsbeamter iſt Derſelbe ſagte in der Sitzung des Herren
hauſes vom 15 Febr daß über die Bedürfnißfrage über das

Ob oder nicht die Verwaltungsbehörde über dasjenige aber
was Bedürfniß iſt die Selbſtverwaltungsorgane zu entſcheiden
haben müſſen Der Vorlage nach werden die Fälle wo die
Selbſtverwaltung in die Lage kommen wird ſelbſtändig energiſch
vorzugehen meiner Meinung nach ziemlich ſelten eintreten es
halb haben wir durch Heranziehung der Normatipbeſtimmungen
einen gewiſſen Halt geben wollen denn es liegt die Befürchtung
nahe daß die Kreisausſchüſſe wegen mangelhafter Leiſtungs
fähigkeit der Verpflichteten über das Maß des wirklichen Be
dürfniſſes herabgehen Dieſer Gefahr hofft meine Partei durch
die Heranziehung der Noxmativbeſtimmungen zu begegnen und
deshalb haben wir auch bei der zweiten L

u ein bisher von der Geſetzgebung noch nicht betretenes

ein

eſung auf dieſe ein ſo
großes Gewicht gelegt Dieſelben würden die Schulunterhaltungs
pflicht geſetzlich regeln Den Hrn Miniſter möchte ich bitten
etwas mehr ſeiner zweiten Pflicht die ich für die Hauptpflicht
halte eingedenk zu ſein nämlich der die heranwachſende Jugend
zu erziehen dieſe Jntereſſen ſind viel wichtiger als alles andere
Die Selbſtverwallung ſoll nach geſetzlichen Beſtimmungen
fungiren ſich aber nicht ihre Beſtimmungen ſelber machen Es
iſt gut daß das Geſetz gegen die gemeinſchädlichen Beſtrebungen
der Schulräthe gerichtet iſt aber es geht darin zu weit Jch
bitte daher wenigſtens für dieſes Jahr noch auf ein ſolches
Geſetz zu verzichten Zum wenigſten aber möge die Regierung
in dieſem Augenblick noch nicht ein Recht aufgeben das ſie zum
allgemeinen Wohl bisher auszuüben vermochte Beifall

bg v Rauchhaupt konſ Bei den prinzipiellen Gegen
ſätzen zwiſchen dem Vorredner und mir iſt eine Einigung nicht
möglich Der Hr Vorredner meint die allgemeinen Grundſätze
bei der Vertheilung der Schullaſten ſeien geändert wir meinen
daß nur in einzelnen Fällen dem Kreisausſchuß eine beſondere
Machtvollkommenheit eingeräumt iſt Jch will im weiteren
meine Erklärungen aus der zweiten Leſung nicht wiederholen

Abg Dr Natorp nat lib erklärt daß er nach Ablehnung der
das Geſetz auf 5 Jahre limitirenden Beſtimmung nicht in der
Lage wäre für das Geſetz zu ſtimmen Die Motive der
Regierung ſeien allerdings ſehr ernſter Natur Denn der bis

War er ebenfalls AngenzeugeSie fragen das ſo böhnſſch als ob Sie mir beweiſen

wollten daß Sie auf meine Anklage nicht den mindeſten Werth
legen, fuhr Steinhauer warnend fort Gehen Sie nicht ſo
leicht darüber hinweg Herr Baron die Sache hat eine ſehr
ernſte Seite Jſt die Anzeige gemacht ſo kann ſie nicht mehr
zurückgenommen werden die Zeitungen bemächtigen ſich augen
blicklich des intereſſanten Stoffes und jedermann wirvb die
Verhaftung Jhres Herrn Bruders fordern

Und wie viel verlangen Sie für Jhr Schweigen ſagte
Rüviger

Fünftauſend Thaler
Beſcheiden ſind Sie nicht
Für Sie iſt es eine kleine Summe die Ehre Jhres

Hauſes muß Jhnen das r werth ſein
Rüdiger überlegte er mußte Zeit gewinnen um einen

Entſchluß zu faſſen
Ich lehne nicht ab und ſage nicht zu, brach er nach einer

Weile das Schweigen während Steinhauer ſich mit lauernden
Blicken in dem eleganten Zimmer umgeſchaut hatte Kommen
Sie nach drei Tagen wieder dann ſollen Sie meine Ent
ſcheidung hören

Drei Tage ſind eine lange Zeit, erwiderte der Makler
gernd Wollen Sie nur Zeit gewinnen um mit Jhrem
rrn Bruder zu berathen ſo kann ich Jhnen vorausſagen
Zch nehme keine Vorſchriften von Jhnen an, unterbrach

ihn Rüdiger ſcharf wollen Sie mir die Friſt nicht bewilligen
ſo müſſen Sie thun was Sie nicht laſſen können Die Folgen
will ich ruhig abwarten

Der Makier hatte ſich erhoben die Stſchiedene Sprache ver
rSo werde ich wohl warten nüſſen ſagte er mit erheuchelte

Gleichmuth aber ich rathe t le nicht leicht übe
dieſe Sache hinweg zu gehen Sie würden es bitter bereuen

Normen für die Schuülleiſtungen aufzuſtellen

erige Zuſtand wo eine vorgeſetzte Behörde Stenern ausſchreibener n die geſetzliche Zuſtimmung anderer Organe war ein

ganz abnormer Aber das hier vorgeſchlagene Heilmittel geht
wieder zu weit Mit einemmal überträgt man nun alles den
Selbſtverwaltungsorganen anſtatt die richtige Mitte zu ſuchen
Einhundertundfünfzig Jahre hat die bisherige Schulverwaltung
mit größtem Lobe ihres Amtes gewaltet nun mit einmal ſoll ihr
alles genommen werden Könnte man ihr nicht noch einige
Jahre ihre bisherige Thätigkeit laſſen anſtatt etwas Unreifes zu
ſchaffen Jch fürchte daß das Unterrichtsgeſetz noch mehr als
bisher eine Seeſchlange werden wird

Abg Bachem Centr Die Erklärungen des Herrn Miniſters
waren für mich außerordentlich maßgebend durch ſie bekommt
erſt das Geſetz ſeinen rechten Werth Redner führt ein Beiſpiel
aus ſeiner Vaterſtadt Köln an die mehr als verlangt war für die
Schulen gethan wo ein Schulbureaukrat trotzdem es unter
nahm der Stadt den Bau zweier neuen Schulen zwangsweiſe
aufzubürden

Abg Zelle Herr v Rauchhaupt hat wie ich aus dem
Stenogramm erſehe uns Winkelzüge vorgeworfen Dem gegen
über muß ich ſagen daß wir in unſerer Partei wahrhaftig doch
keine Leiſetreter ſind Er hat geſagt es handle ſich hier nur um
ein Vorverfahren Da aber im Geſetze die Schule eine Ver
anſtaltung des Staates genannt wird ſo hört ſie jetzt auf eine
ſolche zu ſein und wird Veranſtaltung der KreisAusſchüſſe Der
einzelne Fall den der Abg Bachem über den Uebergriff eines
fanatiſchen Schulbureaukraten angeführt hat beweiſt nichts
Wenn die Kreis Ausſchüſſe eine ſolche Vollmacht über den Unter
richt bekommen ſo können wir Anſchauungen zur Verwirklichung
kommen ſhen wie diejenige welche ein Parteigenoſſe des
Herrn v Rauchhaupt einmal geäußert hat daß das viele Lernen
dumm mache

jenige ſtaatliche Jnſtitution zu deren Koſten der Staat am
wenigſten beiträgt Es iſt daher wohl in der Ordnung daß
denjenigen welche die Schullaſten zu tragen haben auch eine kleine
Mitwirkung bei Feſtſtellung derſelben zugeſtanden wird Der
Abg Natorp ſcheint die Klagen nicht gehört zu haben von welchen
das Land widerhallt über die Höhe der Schullaſten und die in
allen Kreiſen des Volkes getheilt werden Jch meine wir ſollten
der Regierung dankbar ſein daß ſie die Jnitiative ergriffen hat
um es zu ermöglichen da wo allzu hohe Anforderungen geſtellt
werden ſollten ihnen auf dem Wege der Selbſtverwaltung ent
gegenzutreten

Abg De Enneccerus natl Der 8 2 liegt nach den Er
klärungen des Hrn Miniſters und des Abg v Rauchhaupt klar
Es ſind die Normativbeſtimmungen für den Kreisausſchuß und
für den Provinziglrath verbindlich Allerdings dürfen dieſe
Selbſtverwaltungskörper von dieſen Normativbeſtimmungen in
Ausnahmefällen abweichen Heiterkeit links Richtig iſt ja auch
daß ein Zwangsrecht der Regierung gegenüber den Kreisausſchüſſen
wie es bislang beſtanden hat nicht mehr exiſtirt Aha links
Der Abg Virchom geht entſchieden zu weit wenn er daraus den
Schluß zieht daß die Bedeutung der Normativbeſtimmungen da
durch hinfällig wird ſchon deshalb weil aus inneren Gründen
die Selbſtverwaltungsorgane nur äußerſt ſelten von dieſen Nor
mativbeſtimmungen abweichen werden Was das Geſetz ſelbſt
anlangt ſo hätten wir wenn es anf Zeit genehmigt worden wäre
uns wohl dafür erklären können ſo aber wird ein großer Theil
meiner politiſchen Freunde dagegen ſtimmen

Abg Frhr v Schorlemer Alſt Ctr tritt für die Vorlage
ein Dem Abg Zelle gegenüber beſtreitet er daß die Schulen
ſchlechthin Veranſtaltungen des Staats ſeien Jn Berlin ſpeziell
ſcheine ſich die Stadtverwaltung nicht gerade viel bei ihren

e e e d n hre zu an eigeieſe Schulen doch auch durchg tädtiſche und nicht ſtaatlicheAnſtalten Jn den Vearſn Selbſtverwaltung ſcheine die
deutſchfreiſinnige Partei vie e gungen zu ſein wenn
ſie wie hier die Selbſtverwallung wolle ohne die Fortdauer der
Macht der Bureaukratie
Abg Rickert tritt dem Vorredner entgegen Die Selbſt

de tig wie ſie das Geſetz hier wolle ſei ein Zwitterding ein
nonsens Niemand habe bis jetzt die Selbſtverwaltung ſo ver
ſtanden daß die Selbſtverwaltungsorgane vollkommen willkürlich
ohne jede ſtaatliche Normativbeſtimmungen zu arbeiten berechtigt
ſeien Dies bedeute nur eine Mißgeburt der Selbſtverwaltung

Gewiſſe Rechte und zu dieſen gehöre die Schule könne der Staat
unter keinen Umſtänden aufgeben

Abg Dr Wehr DeutſchKrone freikonſ weiſt gegenüber den
Worten des Abg Rickert darauf hin daß die Selbſtverwaltungs
organe bei der Entſcheidung über die Schullaſten nicht willkürlich
verfahren können ſondern ſich nach den Normativbeſtimmungen
zu richten haben Widerſpruch links Redner hofft von dem
Geſetze noch die günſtige Wirkung daß das Mißtrauen der Bauern
auch gegen berechtigte Forderungen der Regierung ſchwinden
werde Der Abg Zelle ſollte doch zu den Selbſtverwaltungs
e daſſelbe Vertrauen haben wie zu ſeinen Magiſtraten
da de die Leiſtungen der Schulen nicht zurückgehen laſſen
würden

Hierauf wird nach einer kurzen Bemerkung des Abg v Rauch
h die ſich gleichfalls auf eine Aenßerung des Abg v Schor

emer bezieht die Generaldiskuſſion geſchloſſen
Die Spezialberathung beginnt wie bei der zweiten Lefung bei

dem maßgebenden 8 2 Nach kurzer Debatte über eine von den
Abgg v Bitter und v Rauchhaupt beantragte Aenderung
welche eine präziſere Deklaration des Begriffs Verpflichteten
bezweckt wird der 5 2 mit der Aenderung v Bitter und v Rauch
haupt angenommen

wenn Sie inich nöthigten den Stgatsanwalt zu beſuchen Jn
drei Tagen alſo der Baron

Mit einer höflichen Verbeugung entfernte er ſich Rüdiger
legte die Hände auf den Rücken und wanderte langſam auf
und nieder Er glaubte nicht an die Mittheilungen dieſes
Mannes der nach ſeiner Meinung die Lüge erſonnen hatte
um Geld zu erpreſſen aber er verhehlte ſich auch nicht daß
er einem Gegner gegenüberſtand der mit ſeiner Frechheit und
Rückſichtsloſigkeit gefährlich werden konnte Wenn Steinhauer
dieſe Lüge veröffentlichte ſo fand er überall Glauben daß ließ
ſich kaum beſtreiten Er fand auch gehäſſige Zungen genug
die ſeine Mittheilungen weiter verbreiteten

Was ſollte er nun thun War es rathſam dieſem Schurken
zuvorzukommen und den Staatsanwalt auf den Beſuch deſſelben
vorzubereiten Auch das konnte gefährlich werden Das
Urtheil der öffentlichen Meinung konnte den Staatsanwalt
wingen die Unterſuchung einzuleiten Wer wollte dann denLiſchen Zeugen beweiſen daß ſie einen Meineid geſchworen hatten

Rüdiger war noch zu keinem Entſchluß gekommen als Onkel

ſehr erfreut zeigte
Daß Sie heute wieder hier eintreffen würden wußte ich,

ſagte Schwanenberg dem Schwager die Hand ſchüttelnd da
wollte ich mich erkundigen ob man im Hotel ſchon eine be
ſtimmte Nachricht von Jhnen erhalten habe Und nun ſagte
mir der Portier Sie ſeien bereits hier aber mein Gott
Sie ſehen mich ſo finſter an als ob ich ein Verbrechen be
re ten Sind Sie in Unfrieden von ihrem Bruder ge

ieden
Rüdiger fuhr mit der Hand haſtig über der Stirne und

J üttelte dasdas Haupt
Gott ſei Dank nein erwiderte er

war vorhin hier er Mann iſt ein erbärmlicher Schurke

Aba

8 ä an ogen da der
rags zurückgezogenWeoliven mit einbegriffen iſt

gefängniſſe in der 9

Abg v Tiedemann Labiſchin freik Die Schule iſt die

oben mit den Anträgen der Abgg Lehmann und Mooren
et Zat die Kommiſſion einen 8 5a folgenden Jnhalts ein

geſchaltet

Heinrich eintrat der ſich über die Rückkehr ſeines Schwagers

Aber Steinhauer

Das habe ich längſt gewußt Was ſagte er Ihnen

c e Fortſ folgt

Weſſ e z ſeinen Antrag welcher auf a hrna des
lautete zu Gunſten des v Bitker ſchen Anibe in v Bitter Rauchhaupt ſchen

Der Reſt der Vorlage wird darauf ohne jede Debatte an
genommen und iſt mithin das Volksſchulgeſetz in dritter Leſung
endgilti genehmigt

Die Berathung der Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnnngs
kammer für das Jahr vom 1 April 188586 erledigt das Haus
ohne Debatte

Letzten Punkt der Tagesordnung bildet die
Zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Kantonkheinproving

Der S des Entwurfs welcher mit in die Debatte gezogen wird
hat folgenden Wortlaut

Die wegen Vergehen oder Uebertretungen gerichtlich er
kannten oder durch amtsrichterlichen Strafbefehl endgiltig feſt
eſetzten Geldſtrafen fließen ſoweit ſie bisher gemäß der Aller
öchſten Ordre vom 27 Dez 1822 dem Polizei und Zucht

polizeiſtrafgelderfonds zukommen oder den Gemeinden direktzufloſſen zur Slagtstaſſe

Die bis zum Jnkrafttreten dieſes Geſetzes rechtskräftig er
kannten beziehungsweiſe endgiltig feſtgeſetzten Geldſtrafen ſowie
der alsdgun vorhandene Kapitalbeſtand des Polizei und Zucht
polizeiſträfgelderfonds verbleiben nach Maßgabe des 8 15 des
Dotationsgeſetzes vom 8 Juli 1875 zur Verfügung des Pro
vinzialverbandes der Rheinprovinz

Dazu liegen zwei Anträge vor Der erſte vom Abg Moboren
Centr eingebracht fordert die Streichung des 85 Der zweite

welcher den Abg Lehmann zum Urheber hat will dem 8 5
nachſtehenden Zuſatz geben

Als Erſatz für die dem Provinzialverbande der Rheinprovinz
hierdurch entzogene Ueberweiſung der gerichtlichen Strafgelder
wird demſelben eine jährliche Rente von 120,600 M behufs
Verwendung zu den in der Kabmetsordre vom 27 Dez 1622
beſtimmten Zwecken aus der Staatskaſſe ausgezahit

Abg Mooren Centr Es handelt ſich hier um eine Materie
e eher deſto beſſer geregelt wird wirklich eine wahre

Dee
laut geworden Wie kommt die a dazu die Kom
petenzen welche den Gemeinden durch
ſtrafen zufließen ihnen nun mit einmal zu entreißen und zur
Staatskaſſe zu ſchlagen Man ſollte doch nicht nach dem Soll
ſondern auch nach dem Haben fragen
durch dieſe en einen großen Verluſt namentlich
aber die Wohlthätigkeitsanſtalt
Theil von dieſen Strafgeldern unterhalten werden

ange Ueber den 86 ſind die entgengeſetzteſten Meinungen

ie gerichtlichen Geld

Die Gemeinden erleiden

en und Hoſpitäler welche zum

Miniſterialdirektor v Zaſtrow tritt den Ausführungen des
Abg Mooren entgegen Ein rechtlicher Zuſammenhang zwiſchen
den Strafgeldern und der Unterſuchungspflicht der KantonGe
fängniſſe exiſtire nicht was ſchon durch die preußiſche Kabinets
ordre vom
bewieſen werde
vom Vorredner erwähnten Annahmen entgegen obglei
kein beſonderes Gewicht zu legen ſei
könne er ſich getroſt auf die eingehenden Erörterungen beziehen
wie ſie voriges Jahr in dieſem Hauſe ſtattgefunden hätten Da
mals ſchon wäre vom Hauſe der 8 5 welchen die Kommiſſion
S hatte wiederhergeſtellt worden

Jahre 1833 und alle ſpäteren Erlaſſe dex Regierung
Auch das frühere franzöſiſche Recht ſtehe den

darauf
Jm großen und ganzen

Damit habe man ent
chieden das Richtige getroffen und er glaube nicht daß die Aus

führungen des Vorredners das Haus von den damals gefaßten
Beſchlüſſen abbringen werde

Abg v Rauchhaupt Man muß ſich über die Zähigkeit der
Gegner dieſer Vorlage wundern welche immer wieder längſt
widerlegte Gründe ins Feld führen Statt dankbar dafür zu ſein
daß ſie die Laft der Kantongefängnifſſe los werden kommen ſie
immer wieder mit ihren alten Einwänden Durch Hinzrdes s 54 ſeitens der Kommiſſion iſt allen Geſetzen der Bllaten

r mg getragen und ich kann Sie nur bitten das Geſetz un
veränder

tfügung

anzunehmen
Hierauf wird die Debatte geſchloſſen und ſowohl 8 1 als auch

die 88 2 und 3 unverändert angenommen
Zu 8 4 welcher von demjenigen Eigenthum der Kantongefäng2

i handelt das den Gemeinden verbleiben ſoll bemerkt der
bg Bachem Centr daß es wünſchenswert ſei verſchiedene

Gegenſtände von hiſtoriſchem Werthe wie alte Thore Gitter
den Gemeinden zu ber

Darauf wird auch dieſer Paragraph unverändert angenommen
Nach s 5 deſſen Wortlaut in der Regierungsvorlage

egeben

Der Staat verzichtet auf Rückforderung der den Gemeinden
für Unterbringung von Haftgefangenen in Kantongefängniſſen ohne
rechtlichen Grund erſtatteten KoſtenDen Gemeinden werden die bis zum Jukrafttreten des Geſetzes

von ihnen ſeit dem 1 April 1878 verauslagten Koſten für Unter
bringung von Haftgefangenen ſoweit dieſelben wegen Ueber
tretungen verurtheilt ſind welche nach dem code pénal nicht zu den

tun de simple police gehörten aus der Staatskaſſe er
ſtattet

Es iſt dies der Paragraph welchen der Abg v Rauchhaupt
in ſeiner kurzen Ausführung angezogen hat

Nachdem Abg Lehmann kurz ſeinen Antrag begründet hat
erklärt der

Regierungs Kommiſſar Miniſterialdirektor v Zaſtrow daß
für die Regierung die s 5 und 5Za nur in der ſtrikten Kommiſ
ſionsfaſſung annehmbar ſeien Alle Zuſätze wie ſie von den Abgg
Lehmann und v Eynern beantragt ſind der Abg v Eynern be
antragt nämlich in dem Zuſatz des Abg Lehmann ſtatt 120,000zu ſetzen 60,000 machten die Vorlage für die Regierung

ungannehmbar aAbg v Eynern befürwortet ſeinem Antrage gemäß ebenfalls
eine jährliche Rente welche die dem Provinzialverbande der
Rheinprovinz durch die Ueberweiſung der
gelder entſtehenden Ausfälle ausgleichen ſolle Es wären 120,000 M
durchaus gerechtfertigt um aber keine Gelegenheit zu geben daß
man ſich an der Höhe der Summe ſtoße habe er eine Ent
hrdigung von 60,000 M vorgeſchlagen die er zu bewilligen
itte

gerichtlichen Straf

Nachdem noch der Abg Mooren kurz für ſeinen Antrag ein
iſt wird unter Ablehnung der Anträge v Eynern

ehmann und Mooren alſo ſämmtliche Anträge zu S 5 dieſer
Paragraph angenommen desgleichen der s 5a und der Reſt
der Vorlage Es iſt ſomit der Geſetzentwurf betreffend die
Kantongefängniſſe der Rheinprovinz in zweiter Leſung unverändert
nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion genehmigt

Damit iſt die n erſchöpft Nächſte Sitzung Mittwoch
13 Uhr Tagesordnung Dritte der kirchenpolitiſchen Vorlage dritte Berathung über Abänderung der
Synodalordnüng zweite Berathung betreffend die ſtaatliche
Sübvention an die rheiniſchen Provinzialhilfskaſſen
zur Hebung des Grundkredits
Schluß 28 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt unr unter Angabe der Quelle geſtattet

Wittenberg 26 April Das Splauer Thonwerk bei
Schmiedeberg das u a auch die Verblendſteine zu unſerm
Gymnaſium liefert hat der Stadt Wittenberg ein ſehr ſchönes
Gartenpoſtament geſchenkt das in den Anlagen am Elſterthor
wiſchen dieſem und dem neuen Gymnaſium aufgeſtellt iſt D

Formen aus Thon gebrannte Poſtament iſt kunſtin ſehr edten
voll ornamentirt trägt eine große Blumenvaſe und iſt in drej

arben n rt Jn dem bei Verblendziegeln ſo beliebteedergelb das der Splaner Thon beim Breimen in ſeltener



Reinheit annimmt in Sandſteinfarbe und in Schwarz zu welch
leteren Farben der Thon in der Maſſe gefärbt iſt Dasen das eine Zierde unſerer Anlagen iſt bildet zugleich

eine Art Muſterkarte des Materials und der Kunſtfertigkeit über
welche das Splauer Thonwerk verfügt

K Erfurt 25 April Jn dem waldumſchloſſenen weimariſchen
Dörſchen Hayn beging man am Sonntag ein altherkömmliches

eſt in urwüchſig harmloſer Weiſe das Ramſchelfeſt DerKee einer zur Gattung Allium gehörenden ſtark nach Knoblauch

riechenden und ſchmeckenden Plan welche in dortigen Wäldern
Mitte April aus dem Voden ſchießt ſchreibt man eine Art
Wunderkraft zu und ſtreut dem aufgetriebenen Vieh einige
Blätter unter das Futter Der Ueberlieferung nach dürfen dieſe
aber bei Leibe nicht nach dem 1 Mai gepflückt werden da die
in der Walpurgisnacht durch den Wald ſtreifenden Hexen denPflanzen die Windertraſt rauben So wird denn das Feſt des
RamſchelPflückens am Sonntag vor dem 1 Mai

gefeiert Die ſprichwörtliche Thüringer Gaſtfreundſchaft zeigt
ſich auch in Hayn in vollem Maße Um 3 Uhr zogen Burſche
und Mädchen in das Nonnenholz die Ramſchel zu pflücken
aber wie auch die Augen der Dorſſchönen nach dem zarten Grün
ſpähten es ließ ſich nicht blicken die Natur war noch zu weit
urück Merkwürdigerweiſe fand Jhr Berichterſtatter in Geellſchaſt mehrerer Burſchen kaum 1000 Schritte davon im
Büßleber die Ramſelpflanzen wie geſät und hoch empor
eſchoſſen Mit klingendem Spiel die Burſche tragen die
anzettlichen Blätter am Hute die Mädchen am Buſen gings

dann nach dem Tanzſaal wo flott getanzt wurde Tauſende
von Perſonen wohnten geſtern et in Vogels Garten der
Füllung des Rieſen Luftſchiffes Zephyros bei und
weitere Tauſende ſtanden auf den Höhen und erwarteten die
Abfahrt Dieſe erfolgte um 5 Uhr der Luftſchiffer Hr Se
curius ſaß allein in der Gondel Der Ballon folgte der
Luftſtrömung nach Weiniar zu und ging auf einein
Der bei Allendorf drei Stunden von Erfurt nieder

er hieſige Brieftaubenklub hat geſtern die Uebungs Flüge
ſeiner Tauben aufgenommen Um 10 Uhr wurden 500 Stück anf
Bahnhof Neudietendorf aufgelaſſen welche innerhalb weniger
Minuten in ihren heimiſchen Schlägen eintrafen

Zahng 24 April Seit dem 15 d wirkt hier Hr Predigt
amts Kandidat Wagn er als Verweſer des Diakonats Nachdem
derſelbe heute nachmittag über die Sonntagsepiſtel 1 Petr 2
21 25 gepredigt hatte erfolgte im Auftrage des kgl Konſiſtoriums
durch Hrn Superintendenten und Oberpfarrer RietzSeyda ſeine
Ordination Bei dem Weiheakt aſſiſtirten Hr Superintendent
und Oberpfarrer Voigt Zahna und Hr Paſtor Wichmann

Rahnsdorf en TJeſſen 23 April Jn dieſen Tagen werden unſere
Winzer auf hieſigen Weinbergen mit dem Beſchneiden der
Weinſtöcke fertig Mit dem Durchwintern der letzteren iſt man
ſehr zufrieden Die Pflaumenernte dürfte kärglich ausfallen
dagegen verſprechen die Birnen Aepfel Kirſchen Pfirſichen
und Aprikoſen Bäume einen reichen Ertrag Wegen der jetzigen
rauhen Tage dürften die Obſtbäume erſt im Mai zur Blüthe
kommen nach Anſicht der Winzer und Obſtgärtner iſt wenn
die Obſiblüthe ſpät eintritt mit größerer Sicherheit auf eine
reichliche Obſternte zu rechnen

tn reren SV Gotha 25 April Seit geſtern tagt hier der Kongreßdeutſcher Wagenbauer Der Gothaiſche Krieger
verband dem 86 Vereine im Herzogthum mit 4462 Mitgliedern
angehören hielt geſtern hier ſeinen 12 Verbandstag Die Ver
handlungen waren rein geſchäftlicher Natur Eine Beſchickung
des diesjährigen r des Deutſchen Kriegerbundes
wurde nicht beſchloſſen Bei dem Neubau des Schullehrer
ſeminars hier für den urſprünglich 375,000 M bewilligt waren
macht ſich noch ein Nachſchuß von 100,000 M erforderlich durch
den beſonders Einrichtungen für das r geſchaffen werden
ſollen Dem jetzt zuſammengetretenen Landtag iſt eine bezügliche
Vorlage zugegangen Auf dem Bahnhof zu Biſchleben ließ
ſich am Sonnabend ein Mann durch einen Perſonenzug über
fahren er war auf der Stelle todt

er Altenburg 23 April In den zweiten ſtädt Schulen
iſt von Oſtern d J ab für Mitglieder der Schulgemeinde
Altenburg welche mehrere Kinder zur Schule ſchicken das
Schulgeld dabin ermäßigt worden daß für das zweite Kind nur
3 M jährl Schulgeld erhoben wird während für weitere Kinder
nichts zu entrichten iſt Für das älteſte Kind verbleibt es bei
dem Schnlgeld von jährlich 6 M

Vermiſchtes
Als der Reichskanzler ſo wird der Köln Volksztg

aus Berlin geſchrieben in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes
am 21 April kaum ſeinem Platz den Rücken gekehrt hatte um
das Haus zu verlaſſen ſah man einen langen Arm über die
Miniſterbank ſich ſtrecken und den langen Bleiſtift ergreifen deſſen

ürſt Bismarck während der Verhandlung ſich bedient hatte Der
tiſt verſchwand demnächſt im Pulte des Abgeordneten für

Fallingboſtel Unmittelbar darauf erblickte man den vom Reichs
kanzler benutzten Gänſekiel in der triumphirenden Hand des Ab
geordneten für den 16 ſchleswigholſteiniſchen Wahlbezirk Der
faſt gleichzeitig eintretende Diener des Kanzlers ſchien beim Ab
räumen beides zu vermiſſen beruhigte ſich aber Einem unver
bürgten Gerüchte zufolge ſoll ein dritter Abgeordneter mit
ſeinen Lippen das Glas berührt haben aus welchem Fürſt Bis
marck früher Cognac mit Waſſer zu trinken pflegte ſeit Schweninger
aber Moſelwein in kräftigen Zügen trinkt

Uhlaüdfeier in Stuttgart Die Feſtlichkeiten zur
Feier des 100 Geburtstages Uhland s wurden am Montag
abend mit einer Feſtvorſtellung im Hoftheater eröffnet Dieſelbe
nahm einen ſehr würdigen Verlauf wozu insbeſondere das von
Friedrich v Viſcher gedichtete Feſtſpiel beitrug das in ergreifen
der Sprache geſchrieben durch Hinweiſe auf die War n
Zeitverhältniſſe eine mächtige Wirkung erzielte Das Feſtſpiel
ſchloß mit der Bekränzung der Büſte Uhland s durch die Genien
Schwabens Deutſchlands und der Menſchheit Das Publikum
welches das Haus füllte brach in einen Beifallsſturm aus Dem
Se folgte eine Aufführung von Uhland s Herzog Ernſt von

chwaben Die am Dienstag ſtattfindende Feier auf dem reich
e Marktplatz hatte ſich allgemeiner Theilnahme der

Bevölkerung zu erfreuen Nach der Huldigung am Uhland Denk
mal bewegte ſich der Feſtzug zum Marktplatz wo 1300 Sänger
Chöre nach Uhland ſchen Dichtungen ſangen und Oberpoſtmeiſter
Steidle die Feſtrede hielt in welcher er Uhland s Verdienſte um
das deutſche Lied feierte Die Königin und der ganze Hof ſahen
der r von den Fenſtern des Neef ſchen Hauſes zu Abends
ſchloß ein großes Bankett in der Liederhalle die Feier

Bei der engliſchen Botſchaft in Konſtantinopelſoll F dem Journ d Deb zufolge am 21 April nachſtehender
Vorfall zugetragen haben Sir A White begab ſich am Abend
nach dem Diner in den Park des Botſchaftsgebändes im friſche
Luft zu ſchöpfen Auf einmal bemerkte er ein Jndibidnum das
ſich zu verſtecken ſuchte Er ging auf den Unbekannten los den
er für einen Dieb hielt Es war ein Grieche Yanin der aus
dem Hotel Viktualien auf einer großen Silbertaſſe fortſchleppen
wollte Der Botſchafter redete den Dieb an und verſetzte ihm
auf deſſen Antwort ein paar kräftige Hiebe die ihn zu Boden
ſwegten t Sir A White rief ſogleich Diener und befahl ihnen
nach Galata Serai zu gehen um Zaptiehs zu holen Als die
letzteren erſchienen überlieferte ihnen der Botſchafter den Ver
brecher der ſich nicht mehr rühren konnte und weggetragen
werden mußte Am zweiten Tage darauf war der Dieb todt

Eine große Feuersbrunſt brach am 24 d in Axnaut
Koi am Bosporus ans welche euormen grade anrichtete Gegen 800 Häuſer wurden eingeäſcher
eine große Menge Einwohner obdachlos geworden ſind

Glaubenswechſel Aus Filda wird katholiſchen Blättern
mitgetheilt daß am Sonntag daſelbſt Hr Franz Leopold v Lo
berg ein Großneffe des kurheſſiſchen Generals v Lo
berg im Domie das katholiſche Glanbensbekenntniß ablegte

lAus Geiz verhungert Jn dem weſtfäliſchen Orte
Niederſchelden bei Siegen wohnte ſeit 8 Jahren ganz allein in
ihrem eigenen ſtattlichen Hauſe eine bejahrte kinderloſe Wittwe
Als den Nachbarn am Freitag der Umſtand auffiel daß die
Wohnung ſchon ſeit mehreren Tagen nicht mehr geöffnet und die
alte Frau nicht mehr ſichtbar geworden ſei drangen ſie gewaltſam
ein und fanden die Frau als Leiche auf dem Fußboden ihres
Wohnzimmers liegen An Lebensmitteln wurde außer einer ver
trockneten Brotkruſte abſolut nichts in dem Hauſe vorgefunden die
geizige Alte war alſo augenſcheinlich verhungert Dagegen fand
man über 61,000 M in Gold Silber und Werthpapieren in
Schubladen und Kiſten verſteckt und ſchließlich wurden auf dem
Speicher von den lachenden Erben noch größere Summen ge
funden Die wenigen Bett und Kleidungsſtücke der reichen
Armen beſtanden aus puren Lumpen

Durch Blitzſchlag getödtet Am Montag hat unweit
Brünn der Blitz in eine Baracke geſchlagen fünfzehn Arbeiter
wurden getroffen vier davon ſind todt die übrigen gelähmt

Eine ſchwere Hungersnoth iſt wie ans Brüſſel ge
meldet wird am unteren Kongo von Boma bis zum Stanley
pool ausgebrochen

Vereine und Verſammlungen
Landeskirchliche Verſammlung

II

Fr Berlin 26 April
Die eigentliche e e a heute vormittag in der

Philharmonie zuſammen Die Zahl
ca 1500 darunter zahlreiche Reichstagsabgeordnete wie
v Wedell Piesdorf v Kleiſt Retzow v Levetzow u a Zum
Vorſitzenden wurde Hr v MaltzahnGültz gewählt zu Bei
ſitzern Graf Zieten Hofprediger Schrader Paſtor Knak
n ohwein Elberfeld und Superintendent Lüdecke

euſtettin
Nach einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer hielt General
inperintendent D Schulze Magdeburg einen Vortrag über
Die kirchenpolitiſche Lage und ihre Erforderniſſe

Freiheit der Kirche ſo führte derſelbe aus iſt das Loſungswort
welches ſeit 12 Jahren die Gemüther bewegt Der Freiheit der
Kirche welche man von der Synodalverfaſſung erhofft hatte und
welche bis heute noch nicht eingetreten iſt gelte auch dieſe Ver
ſammlung Man habe der letzteren die Firma einer volitiſchen
Verſammlung aufnöthigen wollen dies ſei aber ebenſo falſch
als wenn man dem Parlament weil es ſich auch mit kirchlichen
Dingen befaßt den Charakter eines Konzils zuſprechen wollte
Beifall Als der Kulturkampf noch tobte und weite Kreiſe

des Proteſtantismus ergriffen hatte da waren es die auf dem
Boden dieſer Verſammlung ſtehenden Männer welche warnend
ihre Stimme dagegen erhoben daß der Proteſtantismus ſich
mit den Staqatsmännern zu einer lediglich politiſchen Aktion
alliirte Beifall Die Geſchichte habe den Männern Recht ge
geben Was an Demüthigungen an Niederlagen für die evan
geliſche Kirche vorausgeſagt worden ſei eingetroffen und wenn
man jetzt die Stimme erhebe ſo geſchehe es aus Liebe zur
evangeliſchen Kirche aus Liebe zum Vaterlande und aus Liebe
zum geliebten Herrſcher auf dem Thron GBeifall Man
wolle eine Auseinanderſetzung zwiſchen Staat und Kirche
nicht ihre Trennung man trage nicht hierarchiſche Gelüſte mit
ſich herum aber man habe auch keinen Gefallen an einer
Hierarchie des Parlaments Beifall Redner griff ſodann
zurück auf die Geſchichte des Kulturkampfes und den Aufbau der
Synodalverfaſſung und klagte über die vielen Wunden welche in
weiterer Folge der Kirche geſchlagen ſeien Als im Jahre 1875
die Berathung der Synodalordnung auf der ken rn
wurde dieſelbe von maßgebender Stelle mit denkwürdigen Worten
eingeleitet die durchaus dem Programm der Männer dieſer Ver
ſammlung entſprachen aber der Gedanke der Kirchenverfaſſung
ſei durch ein Matgeſetz verdunkelt und vereitelt worden durch das
Geſetz vom Jahre 1876 betreffend die ſtaatliche Sanktion welches
das Maigeſetz der evangeliſchen Kirche genannt werden muß
Wehen Es findet ſich darin dieſelbe Grenzüberſchreitung des
taatlichen Aufſichtsrechts derſelbe Eingriff in die innerſten Be
wegungen der Kirche es bedeute einen Eingriff in die kirchlichen
Rechte des Landesherrn und ſeine landeskirchlichen Entſchließungen
Das landesherrliche Kirchenregiment ſei durch ein parlamentariſches
Mitregiment beſchränkt und der Kirche der ihr verliehene königliche
Freibrief verkümmert Beifall Man habe die Kirche in den
wichtigſten Punkten des kirchlichen Verfaſſungslebens an einen
Vormund ausgeliefert welcher ein Kaleidoskop der bunteſten
konfeſſionellen Richtungen ſei Beifall Eine Reviſion des
Staatsgeſetzes vom Jahre 1876 ſei gegenwärtig der Kern der
Frage Jetzt gebe es nur eine Freiheit und Selbſtändigkeit der

irche ſoweit ſie mit römiſchen Lektern geſchrieben iſt möge
bald die Zeit kommen daß ſie auch mit deutſchen Lettern ge
ſchrieben werde Jetzt ſage man die Lorbeeren Roms laſſen uns
nicht ruhen und der in unſeren Gliedern ſchlafende Papſt fange
an ſich zu regen und laſſe uns nicht ſchlafen Heiterkeit
Ja aus jenen Lorbeeren wachſen Dornen für die evangeliſche
Kirche und dabei dürfe man nicht ſchlafen Die evangeliſche
Kirche habe reſignirt alle Opfer gebracht welche man
von ihr gefordert hat ſie habe trotzdem in alter
Treue zum Volke und zum Staate geſtanden weil ſie ſich in
dem Gedanken der Parität ſonnte Aber tiefer Schmerz müſſe
die Evangeliſchen erfaſſen wenn die Parität nun aufhören ſoll in
einem Augenblick wo man d
möchte KBeifall Solle die evangeliſche Kirche gebunden
bleiben wenn die katholiſche Kirche frei wird und der Staat der

letzteren die Arme weit öffnet Rufe Nein Soll die katho
liſche Kirche von ihren Maigeſetzen befreit werden ohne daß die
evangeliſche Kirche ihr Maigeſetz verliert Soll der Entſcheidungs
kampf oder vielmehr der Wettkampf auf märkiſchem Sande aus
gefochten werden dann ſei David durch Saul s Panzer nur ge
hemmt der freien Kirche kann nur eine freie Kirche gewachſen
ſein Beifall Allen drohenden Gefahren und auch der Gefahr
der Freikirche könne man nur begegnen wenn die Kirche ihre
Diener ihre Behörden des ſtaatlichen Charakters entkleidet
würden und einen rein kirchlichen Charakter erhalten Dazu ge
höre ferner eine Stärkung des ſynodalen Lebens auf allen Stufen
und auf der oberſten Stufe eine reits Mitwirkung an der
Zuſammenſetzung der kirchlichen Behörden nicht in dem Sinne
daß die Freiheit der königlichen Entſchließungen eingeengt werden
ſolle ſondern daß in der S des Vorſchlages der General
ſynode eine Mitwirkung geſichert wird dazu gehöre die Beſreiunder Kirche vom ſtaatlich parlamentariſchen Mitregiment Endiich

ehöre auch dazu die Forderung welche man jetzt denjenigen die
ie ſtellen zum Vorwurf machen will indem man ſagt Auf der
einen Seite wollt Jhr vom Staate nicht inkommodirt werden
und auf der andern Seite haltet Jhr die Hand auf um dieſelbe
aus dem Staatsſäckel zu füllen an verlange aber nicht ein
Geſchenk nicht ein Almoſen ſondern nur Gerechtigkeit und es
ſei doch ein nobile officium Verbindlichkeiten auch dann
wenn ſie nicht klagbar ſind Sehr wahrh Man werde der
armen Kirche den Tribut nicht verſagen wollen von a
die reiche Kirche den Löwenantheil r längſt eingeheimſt dar
Das ſei lange erkannt und ein hoher Mund habe vor allem Volke
das Siegel darauf gedrückt Beifall

Die folgenden Redner hatten ſich in die Begründung einer
Reſolution getheilt welche als Hinderniſſe der freien Entfoltung
der evangeliſchen Kirche die Einſchränkung der ſtgattichen Rechte

ſtärkung der Rechte der evangeliſchen Kirchenbehördenund die
in folgenden Punkten beantragt

icher Aemter nicht blo
oigedeſien f t daß den Staalsbe e der Beſehung kirchenregiment

inſpruchsrecht londern die poſitibe

doch ſei die evangeliſche Kirſondern ein Lamm welches den Mund nicht aufthue nicht einmal

der Theilnehmer beträgt eiferte

die Hand an die Wunden legen

eingernnt We t
as Geſammtminiſterinm bei allen Kirchengeſetzen an

bei ſolchen welche die Mitwirkung des Sinn
ein Placet ausübt während das Staatsintereſſe genügend gewahrt erſcheinen müſſe durch die Beſtimmung daß Arhliche

Geſetze n e nur h ergitg ſind als ſie mit
einem Staatsgeſetz m in iderſpru tehenar r n r wwuſejf ſtehen Art

e daß dem Landtage trotz ſeiner interkonfeſſionellen Zuſammenſetzung das Recht zuſteht bei jeder Veränderung e inneren

n ivn der evangeliſchen Landeskirche geſetzgeberiſch mit
zuwirken

q daß bei der Beſetzung der evangel theologiſchen Profeſſuren
ein den Bedürfniſſen der Kirche genügendes Zuſammenwirken
der kirchlichen Jnſtanzen mit den Staatsbehörden fehlt

Außerdem wird in einer Reſolution die noch immer vermißte Ge
währung einer ausreichenden und feſten Dotation für die evangeliſche
Landeskirche verlan t

Superintendent Kubeſamen Möhringen ſprach über den
Anſpruch der kirchlichen Organe auf Mitwirkung bei Beſetzung
der kirchenregimentlichen Aemter Hofprediger Stöcker über die
Stellung des Staatsminiſteriums bei dem Erlaß von Kirchen
geſetzen Er ſtellte es ſo dar als ob das Erforderniß des Placet
des Staatsminiſteriums es der evangeliſchen Kirche verwehre
ihrem oberſten Biſchof ohne e u Ze ben

en i
gegen ſeine Scheerer Der Einſpruch des Staates ſei ein Stück
des Syſtems Falk wie dieſes gegenüber der römiſchen Kirche ge
brochen ſei müſſe es auch in der evangeliſchen revidirt werden
Hr v Kleiſt Retzow ſprach über die Mitwirkung des Landtages
bei den Organifationsfragen der evaugeliſchen Landeskirche Er

dagegen daß die änßeren Rechtsverhältniſſe der r
durch Landesgeſetze beſtimmt werden Es ſei eine tief
Ding der evangeliſchen Kirche ſo führte Redner aus
daß Unglänbige Juden und Katholiken berufen ſein ſollen über
ihre Lebensbedingungen mit zu berathen Nicht die Organe
welche ſich durch die Namen Bamberger Richter Grillenberger
kennzeichnen bedeuten eine Stärkung des landesherrlichen Kirchen
regiments ſondern die Loslöſung von dieſen Organen

Superint Holtzheuer Weferlingen ſprach über das Zu
ſammenwirken kirchticher Jnſtanzen mit den Staatsbehörden bei
der Beſetzung der evangeliſchen Profeſſuren Die Kirche kann zum
wenigſten verlangen daß eine Religion die nicht als eine chriſt
liche anerkannt werden kann von den theologiſchen Hörſälen der
Univerſitäten fern gehalten werde ie Abfc
Dozenten von dem chriſtlichen Glauben muß ſeine ſofortige Ent
fernung aus dem Lehramt zur Folge haben
iſt wohl ein Bedürfniß ſie hat aber ihre Grenzen dieſe liegen in

Der erwieſene Abfall eines

Die freie Forſchung

dem Gewiſſen der Gemeinde Die freie Fortſchung darf nicht ſo
weit gehen daß Chriſtus zu einem Menſchen wenn auch zu einem
einzig gearteten gemacht wird Wir müſſen es verhindern daß die
Gemeinden Geiſtliche bekommen die die Seligkeit predigen die ſſe
jedoch ſelbſt nicht kennen Lebhaftes Bravo

OberVerwaltungsGerichtsRath Hahn Berlin behandelte die
Dotationsfrage Der Redner betonte ganz beſonders die
Nothwendigkeit der Regelung der Stolgebührenfrage Die evan
geliſchen Geiſtlichen ſind berechtigt zu verlangen daß ſie eine
beſſere Dotirung erhalten Bisher ſeufzt die evangeliſche Kirche
noch immer unter großen Nothſtänden Die evangeliſche Kirche

tholiſche 2,500,000 M Preußen zählte aber bei der letzten Volks
zählung 18,243,000 an gung und 9,626,000 katholiſche Ein
wohner Hört hört M H Jſt das Paxität Jm Jntereſſe
der Gerechtigkeit iſt es erforderlich der evangeliſchen Kirche größere
Mittel zuzuwenden Beifall

Superintendent Meinhold Camin pflichtete den Ausführungen
der bisherigen Redner bei Etwas Unvernünftigeres ſei ihm v
nicht vorgekommen als daß Katholiken Juden und Judengen ffen
Atheiſten u ſ w über die Angelegenheiten der evangeliſchen Kirche
mitzureden haben Er erſuche die Geiſtlichen ſich zu bemden
in ihren Predigten nicht langweilig zu ſein und die Kirchenzucht
nicht blos auf dem Papiere ſtehen zu laſſen ſondern von derſelben
den gehörigen Gebrauch zu machen

Paſtor AttgeldWülfrath in der Rheinprovinz überbrachte
Grüße aus ſeiner Heimath

Hofprediger Stöcker Nur noch ein Wort m über die
theologiſchen Projeſſoren Jch glaube es iſt nicht ein Profeſſor
der Theologie unter uns Rufe O doch Stöcker Jſt doch
Einer hier Rufe Nein mehrere Vorſitzender Jch er
ſuche den Hrn Redner nicht derartige Fragen an die Verſamm
lung zu ſtellen Stöcker Nun ich weiß wohl daß 4Profefforen
gern unter uns wären daß ſie aber jedenfalls am Erſcheinen
verhindert ſind 3 verſpreche mir von dem Einſpruchsrecht des
Kirchenregiments bei Beſetzung der Profeßuxen ſehr wenig Auch
von dem Recht der Abſetzung von Profeſſoren wenn ſie vom
Glauben abfallen erwarte ich ſehr wenig Das einzige wovon
ich mir einen Erfolg verſpreche iſt daß das landesherrliche
Kirchenregiment in Verbindung mit dem GeneralSynodalRath dem
Miniſter bei Beſetzung der Profeſſuren Vorſchläge macht Ich doffe
daß auch alsdann der wiſſenſchaftliche Geiſt unter den Theolbgen
wieder erwachen wird daß der wiſſenſchaftliche Geiſt den man
blos unter den kritiſchen Theologen zu finden wähnte guch unter
den gläubigen Theologen vorhanden ſein wird Auch iſt es noth
wendig daß die Profeſſoren vor Uebernahme einer Profeſſur eine
Zeit lang praktiſch in der Gemeinde thätig ſind damit wiſſen
ſchaftliche Theorie und Praxis Hand in Hand gehen Jch erdlicke
in dem friedlichen Zuſammentagen der kirchlichen Richtung der ich
angehöre mit den Konfeſſionellen ein neues Morgenroth für unſere
evangeliſche Kirche Bravo

Der Vorſitzende Frhr v Maltzahn Gültz gab namens der
Konfeſſiönellen ſeiner Freude über das friedliche Zuſammentegen
mit der Gruppe der Poſitiv Unirten Ausdriick

Es ſprachen alsdann noch Paſtor Krüger Langendreer Rhein
provinz Prof Dr Eichhorn Halle a und Graf d d Retke

Volmerſtein SAlsdann gelangte einſtimmig eine Reſolution zur Annnahme
Danach ſchloß die Verſammlung mit einem ven Paſtor Weidert

Gr Windrich geſprochenen Schlußgebet

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23 April
Berlin W Apru

Akida
Metallbeſt der Bedand an dersſedigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren eder audl Wünzen das Pfund fein zu
1392 M derer M 771,508,0 J a 821,0902 Beſt an Migedufenſchenen 22,435,000 Junm 472

39 do an Meotn anderer Banken 10,88,000 Zun 186 090
4 do an Wochen 409,246,000 Ab 4,692,000do an Benbardforderungen 43,651,000 Abn 6,060,090
6 do an Thtten G 288,000 Abn 1,487,09D de en onftigen Aktiven 36,602,000 Abn 101,0600

Paſſiva
das Grundkopital M 120,000,000 inverändert

Meer Reſervefonds 22,872,000 unverändert10 der Beitrag der uml Noten 3837,398,000 Abt 7,702 009
11 die S täglich fälligen Ver

dindlichkeiten 35,464,000 Zun 10,181,00012 die ſonſtigen Paſſiwen 883,000 Abn 23,090

J T u z eWaagren und Vroduktenberichte

Mitwirkung gyſteht die den Synoden uur m befchränktenr Wirth

erhält einen jährlichen Staatszuſchuß von 2,600,000 die ka
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Magdeburger Börſe 4
35 April m 26 April

tallzucker I
ta ucker II e eKornzucker 96 21 50 21 75 21 50 21 75Kornz Rend 889 0 20 20 20 70 20 20 20 70

do Rend 755 16 20 18 00 16 20 18 00
Tendenz am 26 April Sehr feſt x

25 April Apriln 27 M 27 00 Ms 2dem Bee 255026 75
Tendenz am 26 April Feſt

burger Börſe vom 26 Aprilu J Produkt
Tranſito f a B Hamburg

meeaiNa 11 S bez rJuni 12 02e 12 W e rn e h t
du de n 7 e be Gn Feſt

Die r lege der Kaufmanuſchaft

v ch t e recs zentbie F e ork e Zucker re
Kaffee

R

de o 28 00 Fres Febr 28 50
ing Muscovados 42

Se tJuni 25
r

e e

berg 26 April Per 10,000 Ie loco 41 25 ber Frühi 40 75 Serlin 25 ArtS

e eeccegeren 3 d Spiritus
Aug Sept 41r e 1001 1002 per April Mat

in per Jpi 25 Brn enachmreren u nd rral a e tri,50 per Mai Aug W 40 50
Oelſaaten Oele Fettwaaren

v W h e er
r loco 30 60 per April Mat 309 50

38 80 per

per Mai
e per April 41 00

per April 41 2d

h Amtl en kg Gek WinterM Riübot a e mit Faß Termine

StettinOkt 44 50

r Köln 26 April

ai 49,75 e t n per Sept De

M ſen

pri loco hari nachm eper Mai 49,75 e Aug 50,25 et a Dez 5
pet aris gen Telegr Rüböl

Sommerrübſen
300 CtrKündi Faeppets Durchſchnitispreis Loco mit Faß 43 6 Locon Faß Keſen veele 43,5 bis 43 4 per April Mai 43 5 bis4 e 43 5 bis 43 4 bez per v uli bis 43 8 8 bez

per Tr Sept per Okt 44 1 bis 43 9 bezS s h Es netto loco 11 12,00 M
ne SRübe per s netto loco 00 bez ſter uApril e ruhig pr rilMai 44,00 per Sept

Telegr Rüböl loco 23,60 per Mat 22,80 pr Okt

Seslan 26 April Rüböl per April Mai 44 00 M per MaiJuni

per April 49,50

n a per April 409,50

t e eeine Ueberproduktion von Na mr utter a ar m
bekanntlich eine vehältnißm zuh der e ehe i Miſchbutter diedeutſchen Märkte ü uhet Stagnattonmeiſt mine unterlaſſe ich ter d der vom 21 d
beſtand überaus feſte Haltung h durch kleine Beſtände und unge
ü e erkterthge n auf e 50 e So Seit er und minper en 3 ahlte e nicht a eweht Es wurde

a Waare rNew York 25 t le Speck S
Kartoffeln

Berlin 25 April Pol Präſ Kartoffeln 3,75 65,50 M per 100 k
Sämereien

Petersburg 26 April Telegr Leinſaat loco 13,50
Hanf

Petersburg 26 April Telegr Hanf 45,00
Metalle Kohle

hier W Telegr Zink Wegasgow Pernn Telegr Die iffungen oJahres e enl azw 26 n Telegr

r a 25 Jprit Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
warrants

London 25 April n 101 Lſtrl 39 Le Blei ung n ſpaniſches W Lſtr n

vorigen Woche 7000

40 h 1 Roheiſen Mixed numbers warrants
reren a April Telegr Bancazinn 61

u eri ril Zinn auſtr Nr 1 22 40 C Eiſen Nr 1 Colt

Halle Druck und Verkag von Htto Hendel

burg 26 April Kaffee feſt Umſatz 10,000 Sag Peſt 26 April Telegr Kohl t 107 11dar April rn uhr 30 Telegramm e e e Tig e d 43 00 Chemiſche Produkte Düngemittel c
e ril r 7

n San u s e ießt e e 260 de Mioke 5 Bepihet ar Schnan Keller 130 d Farben m en l e gttr 8 disp 16 ſh 82 5 raſf 17 ſh 6 23

Havre pril Vorm nhennngelege Chn Kaffee Good äee Sws a vrog er ZuW per J r e Aug 97,75 per Sept 8600 per Hit es her der Syeiſetehnen wen e St h Erbſen re im Kowen 20 80 M Leipziger Börſe vom 26 April

Nov ünreginizs h Berlin 26 St Amtl n per e per 1000 kg g kl ger Na l Sächſ D e r inRewe Yorr Telegr Haſfee Fair Rio a S Seht 200 t Kindigutgspres 1085 B ocs i M nach RentenAnl 39393 n w 1682 560102 2565

3 do 1 7en ehe e e ehe e e et e e 2 500 91806 d g nBerlin pril Amtl h alen Ra m S pdard white Le ipzig 26 April s 000 k Thlr 5 doEm 1875 104,00100 kg mit ge i Prſeh Wi ermine e 120 e änſher et i n eetto loco amerikaniſcher 115 bis ha nStagtsanl 1855 100 97,00 P 2pz Stadtobitssa 104/806
Ctr Kündigungspreis M Surchhnttapreg M W kumäniſcher alter 125 130 M bez o 41 do 1876 105 50 GDanzig 26 An Erbſen 490 do 1847 500 101,30e n e e e e e e es7 u T ea Stettin 26 r per e G Be Neis der MaleJuni G Go 612 Br ſ Landrentenbr 300 90800

Peſt 26 wut Telegr Mais 5,73 Gd 5,7d Br Div Eiſenb St Akt ivRuhe remen 26 pr Salſterigt Standard white loco 5,95 Br Fiverpool 26 April Telegr Mais feſt s Altenburg geg 182,00 r eStraßenB 124,00 V
y Fambur 26 April Petroleum loco füll Stand white loco 6,00 New Yort 25 April Telegr Viſible Suply an Mais 19,223,000 t AuſſigTeplitz 278,00 10 alzf Schkeud 207,00 Gd g Ang Dez 695 G Buſhel 57 Böhm Weſt 111,00 G 8 Akte ehe Lpz 139,00Br arkwe rpen t i et e Weſt u New York 25 April Telegr Mais New 49 7 Buſchtehrad t A s do do junge et o B 8 do Stamm Pr 153 60 Gweiß loco 151 bez 151 dai Mehl 7 Dux Vodenbach 137,50 G 2 KetteElbſ Geſ Akt 85,10 bzGbez 5 W e n e golenm 702 Abel Teſ San r bche 26 A tn Rz gen en Nr 7 1 per z W Si Frz Joſ B 52 0 e W

New Yor r elegr affin voleum öher ekündigt Ctr ündigungspreis urch 7in NewYork 65 Gd do in P ehe ia 6/6 ohes Petroleum in New ſchnittspreis per dieſen Monat 17 05 b 6 per April Mai 17 05 Eifenb St P A e St Prior 118 00 G
Dort D 6 do Pipe ine Certiſſcats D 69 C bis 17 10 bez per MaiJuni 17 10 bis 17 15 per Jumi Juli 17 30 dis 17 35 8 Altenburg gei 170,00 G

Epuus n Veriin h Seiten nehl Nr 00 2300 21 75 Nr 0 21 76 r en t g 18000 net ei ri eizenme o o B oBerlin 26 April Spiritus per 100 à 1009 10,000 I 19 75 bez Feine Marken über Notiz zahlt Jn wen Marken gut zu AuſſigTeplitzer 102,80Term wen veränd Gek 1 ündigungspr 40 2 M e er r mehl Nr 0 u 1 17 2 feine Marken Nr O u 1 Bank u Kred A 5 Böhm Nordb 8900preis M Loco mit de bez ohne Fa 40 3 bez dieſen Mon 19 00 17 25 bez Nr 0 18/ M höher als r c u 1 per 100 kg br inkl 8 Allg D Kr A 171,00 G 4 do do Gold 101

403 bis 405 dis 40 1 bis bril Mat 403 40 pö 39840 40 40 1 bez per Juni u o per Juli d r St e u n l Aber t Buſchtiehr B b41,4 bis 41 5 bez per Aug Seht 42 421 bez e Se c 43 42 9 per ar a e e in r Mal ſegend per Apru 5e 89 i nene Verein 35 r m
S e m bis e bez piritus per 100 1 à wä za ar e ete a T e h R Marques vo pr April 51 do Disk Geſellſch 102,00 Ar do Gold

J o er Mai er MaiJuni r Mai 10 4 25Magdeburg 26 April Kartoffelſpiritus für 10,000 Io loco ohne Liverpool April Telegr Meht feſt daiAug 56 Sächſ Bank T 6 e Bod 85,50 G

40 50 40 80 M Weimar Bank neue Em 1871 84,60 GMagbehltg 26 April Hermann n n New Hort 25 April Celchr Mehl 3 D 50 T 7 Zwickauer 120,50 5 do do 13874107,50 G
GrazKöſlacher 8000 G

Loco ohne Faß 40 50 40 80 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Butter Eier Fleiſch Jnd Akt Pr ubinde 41 80 Br b Berlin 26 April Pol v Rindfleiſch von der b 00 1,40 Stamm Privor rehege Set l 26 April Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco 40 70 bez e en 1 h R albfteiſch 00 15 Cröllw Papierfabr 175,00 4 Prag Dur Go 100,00 v
Gd ammelflei utter per 1 kg 59 do Schuldverſchr 104,00 9 do Gold 108,20Danzig 26 Per 10,000 I loco 3900 et 60 Sia 20 5 i Ralim 0 h re zn e g e 89,00Vör T 1860er Looſe 5 Vant einen Na Seberſcde r r ſ1oe 106 Anhalter Maſchinen eBerliner Vörfe 26 April 186aer Loge T Aachener Diskonto 4 116,00 d Leipzig A Bresl Waggongadr Linke 4 94,75 bPrenſt u Deutſche Fonds Woche III StadtAnleihe 4 98,75 G distol do B 4 1102 50 Siege Helwerte 5Deutſche Reichs Anl ſo 90 B u wiſthe StaatsRente 6 105,50 bz Berliner Kaſſen Verein 4 119,00 B do Wittenberge 3 D2 ma b 63,90 bzdo ſche o nleihe Zu 9850 do fund 5 101 40 b do Handelsgeſellſchaft 4 153,90 bz Mainz Ludw gar tkonv g 4 S i d ſchinen Fabrik 4 Ivrii tonſol St t8 z 4 do amort 5 9380 36 do Makler Verein 4 119,00 bz6 i Je r Tee j m mann 4 1116,25
e h San 987 h e gren Dommiiſſionsvank à 7 i 10260 Chemn S r 27Satz Schuldſcheine i 3 m et 1871 5 9490 z DörſenHandels Verein 4 125,00 G Niederſchl Mrk T 102,25 Zeit tn en g8

r 27 bz d St a 20 Braunſchweiger Bank 4 1102,40 B e a x 224,25Staats Pr h 1858 31/2154,00 bz et 81 do bz do Kredit 1107606 Oberſchleſ gar i B a Bonifacius 454,60 bz

e e l e e t eP di r R m b do Hrientlnl 35490 5 BDreslauer Distonto Friedthl 4 9640 do do 79 a 1 a lganbſheitige Flwwrieſe 102,00bz 3 ge t z 9 S h Deren 7 n z D 8 t 102 70 G Be St g r zit A 55,60 d

do do 31 r e or ergbau 10,40Landſchaftl Centr Pfobrfe 4 z 87 do Pr Anl 1 5 130,506 Zu 1375 Rheiniſche III 4 1025 50 B Gelſenkirchen Bergwerk 4 105,40 Gdſch s 108,50 bzB a t ter Bank 4 137,50bSe neue l0i 466 W e ehren ſichtigß 5 90266 Zettelbank 4 1101,25 Thüringer VI Seite Se Bergwert 4 61,00G

Se Pinzbreſe s s e e gen n en S 3O p e 2 Schwed Staats Anleihe 1875 41 e u e e m ge e dureth S ſanbbriefe los o s do Genoſſenſchatt 90 e e l41 Albrechtsbahn 5 380 10 63 Lauchhammer konv 74,00ne echte u e e e e e en eoſenſche e 4 83,10 bz iskonto Kommandit bz n waren de 4 103 288 Ungar m gende e Pfandbr 102 n Dresdener Bant 44 131,25 bzG Pan m be St Pr 5 221,60 G9 5 5 107,80 bzG Oppeln Gemenk e 4 64,50Anleihe isö7 en e u Inv Alte z 190 Getreide Matlerbank Z r Je 10 z h wir Sraitahlen z r is
Bi den e W 8 ehe nlethe e Lendrene den 11728 Krouprit wer 3306 Cenent v äw J 102,00 b

et e e e e aKölnMind Pr A Sch 131/50 z n eedit 17110 do 1874 8 Wurn Revier älttien a 77702en Staatsrente 98806 Ju u ausl Eiſenbahn Leipziger e 3 173235 5 Er We neue 3 387,00 bzB Körbisdorf Zucer n
u er 3 u 24,00 St u St Prior Aktien gübecker Bant 706 656 do Gold Pr 4 1100,90 bzB Se Zucker 4 77S en ich 4 2 6 bz Mag öurger BankVerein 4 107 106 e n v 1885 z 23 3 e Wem cur e

7 e J 116 90 B O or t n e 7 2ente 3 6090,70 bz Auſſig a Prwakbant 98,75 do 1874r Gold Pr 5 107,60 ölwige r e daori 4e 23106 n 44 a ilſenPrieſen r 4 73,00 G a 7 Kattun 4 68,90 G
u e De 5 1111 40 b Nationalbank f Deutſchland 4 83,75 bz üdöſ Bahn 42 Greppiner Werke 4 86,50 bzBJn und ausländiſche Buſchtéhrader B 4 86 10 bs Norddtſch Grund Kreditbank 4 50 h Leopoldshaller VereinHypotheken Pfandbriefe Denn Senheyeh An hede 4 Heſterreichiſche Kredit Anſtalt 4 do Ungar Regen Voigt u Winde Gummt 4 I28,50

AnhaltD d Sr ren l137 10 h n Boden Kredit 4 h do Gold 5 102,75 B r u Gummi 110,50 SSelnte 5 u erkin 1 10 s Solduhe Gu Subwi s b36 do Centralbodenkredit 4 138,00 w on ionObl 5 106,10

2 e e D I a 2 mdo do 1o1,30 b56 lege MittelmeerE 1 li17 e neben CharkowAz eSe ner Präm er 3 105,75 b rin Rudolfbahn 5 75,00 gehen dige ile 42 13080 wangor bröwo Au/ 91,00 G Wechſelkurs
r a 110 an e en n ar r en An Sanhel e de Fuſſſche l01/3063

J l n rstKiee e e e e e u h en Saui Phbrfe 101 25 ba h e 4 1101,50 Süddeutſcher Bodenkredit 1 140,75 do Smolensk 5 98820 London r 8 T 20,36 bz
Pr Sehr e Nordhauſen 3800 Weimariſche Bank 4 RjaſchtMorezanst 5 terr W 100 ſ 8060e dann dine e Welſithe van röor eedeen Fetereeheg ſo re hott2 102/06 a Ruf Rita Oblie ation 430,50 bzPr geh Kr i e W e 3 Eiſen dann prior Seinen e e vanv i b b e o 125 5 12425 b Verſch 40 Wie 365,206 gnr ez vo Sti 5 110,75 G 9 81,00S re Bodenkredit 00808 Zpienéahn e c u W 1 Paris 3 ehe 2 g on

2 eu a et 8820 e e den e r 1102,70
7 7 t 17 3 2 e J e 102,40el an an 64 I 80,40 b Berlin hen t 18 Jud Gold Silber u Banknoten

Papiere Stanm e See nPriorttätsWtten a 9 e 9 9alieniſhe Rente 97,00 h Berl Derlin i I02705 Brauerei Königſiaht 4 168,00 z e Saiten 27 a
openhagener Stadt Anle Marienburg Melawia 5 55,70bzG BerlinStettin gar 102,60 Berliner Brauerei Tivolt 135,75 bz S etLiſ ben StadtAnleihe e Kr erſu w Fror 4r/,106,50 do nHnionbrauerei 183h0 v on ete ier Rente i 65,10 bz S 104,80 Bresl Berliner Bock Brauerei 127 00 bzG m Bauknoten t rdo SilberRente ar 65 a I 92,75 bzG o e 4 102,40 do Maſch F 430/90 b S

Gene Südbahn 5 10620 S d ſeckwatt 33 e Banknoten 160,10Kredit c 1102,75 bzG VII 4 50 do ihus 3 178,00 bh Weimar Gera 3 87725 390 Mageeb Halbetſt v 865 l l108280 l carn vent s e
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